
Der Landesparteitag der NRWSPD am 26. und 27. Feb. in
Dortmund hat der Landespartei neue Impulse für ihre
Arbeit gegeben. Nach einer betont sachlichen Rede von
Hannelore Kraft zu den Zielen der NRWSPD („Das Land
erfolgreicher machen, das ist unser Auftrag!“) folgte
eine kämpferische Abrechnung des Parteivorsitzenden
Sigmar Gabriel mit Schwarz-Gelb im Bund und Land
zum Wahlkampf-Auftakt. 

Das vorgestellte Wahlprogramm überzeugte eben falls.
So konnte es kaum überraschen, dass Hanne lore Kraft
im Amt der Landesvorsitzenden bestätigt wur de. Was
überraschte, war die Höhe der Zu stimmung: 99,04 %
der Delegierten wählten Hanne lore Kraft! Die AGS NRW
gratuliert herzlich. 
Ein anderes wichtiges Ereignis war die Klausurtagung
des AGS-Landesvorstandes am 20./21.03. in Lünen –
eine Gelegenheit, um Themen zu beraten, für die auf
den regelmäßigen Vorstands sitzun gen zu wenig Zeit
bleibt. Erörtert wurden u.a. geplante Anträge der AGS -
NRW zur AGS-Bundeskonferenz am 11./12. Juli 2010 zu
den Themen Insolvenzrecht und Solidarfond Ost; wei-
terhin wurde über Bankenaufsicht, die neu eingerichte-
ten Arbeitskreise und über SPD-Netzpolitik diskutiert.

Die Vorbereitung der außerordentlichen Landes kon fe -
renz der AGSNRW am 19. Mai in Düsseldorf stand eben-
falls auf der Tagesordnung. Es müssen Delegierte für
die AGS-Bundeskonferenz, die voraussichtlich in Berlin
stattfinden wird, gewählt werden. Außerdem soll die
Gelegenheit genutzt werden, um das Amt des/der Lan -
des vorsitzenden (nach dem Tod von Gerd Teulings) neu
zu besetzen.
Das Thema Landtagswahlkampf konnte und sollte auf
dem Klausurtreffen natürlich nicht fehlen. Die Kam pag -
 ne Selbständige für Hannelore Kraft ist erfolgreich ge -
startet. Wer noch nicht eingetragen ist: Mitmachen!

Die Teilnahme des AGSNRW-Vorstands an Landes par tei -
tag und Klausurtagung und der damit verbundene
Zeitaufwand ist auch der Grund für diese verkürzte Aus -
gabe der AGS:Nachrichten im März. Im April werden
wir wieder in gewohntem Umfang über Neuig keiten in
der und um die AGS berichten. 

Wir denken selbständig.
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Liebe Genossinnen und Genossen der AGSNRW,
sehr geehrte Leserinnen und Leser!

In diesem Sinne: Glück auf!

André Brümmer
Stellv. AGS-Landesvorsitzender NRW

Teilnehmer der Klausurtagung des AGS-Lan des vor stands (v.l.n.r.): Klaus-Peter Duhme, André Brümmer,
Chris ti ane Schmitz, Angela Layen decker, Kerstin Kaczor, Frank Jakob, Michael Henke, Jörg Czwik la, Roland
Przytulski. Es fehlt André Stinka, der wegen eines Wahl kampf auftritts etwas früher abreisen musste.

http://www.selbstaendige-fuer-kraft.de
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Klausurtagung der AGSNRW
Viel Zeit für Diskussionen

Die Agenda der geplanten Themen für die Klausur -
tagung umfasste eine ganze DIN A4-Seite. Ergänzt
wurde das Arbeitsprogramm durch aktuelle Berich te
aus dem Landtag durch die beiden MdL André Stinka
und Rainer Schmeltzer.

Wir werden die wesentlichen Ergebnisse der Klausur
in den nächsten Ausgaben der AGS:Nachrichten
und auf unserer Website veröffentlichen. Exempla -
risch beginnen wir in dieser Ausgabe mit dem Ergeb -
nis zum Programmpunkt „Bankenaufsicht“:

Bankenaufsicht
Umsetzung der vom EU-Parlament
verabschiedeten Änderungen in
nationales Recht

Christiane Schmitz über die im Mai 2009 vom EU-
Parlament verabschiedeten Änderungen, die bis zum
31.10.2010 in nationales Recht umgesetzt werden.

Die Änderungen beziehen sich im Wesentlichen auf
folgende Bereiche: Neue Aufsichtsstrukturen für
grenz  übergreifend tätige Bankengruppen durch
einen so genannten „Consolidating Supervisor“; In -
vestitio nen in Kreditverbriefungen sind von Bank -

instituten nur noch möglich, wenn der Kredit ver -
äuße rer 5 % des Kreditrisikos selbst behält (gleichzei-
tig laufen seit Mitte 2009 Konsultationen der Euro -
päischen Kom mis sion, ob der Selbstbehalt er höht
wer den soll); die Überwachung und Offen legung von
Konzentrations risiken bei Großkredit positionen wur -
de verschärft; zu dem wird das Vor halten eines genü-
gend großen Liqui ditätspuffers ge fordert, um sowohl
in normalen Markt situatio nen, als auch für zukünfti-
ge Stress situa tionen ge rüs tet zu sein.
Weiterhin arbeitet die Europäische Kommission aktu-
ell daran, Vorschläge zur Erhöhung der Trans parenz
von OTC-Derivaten (außerbörslich gehandelte Deriva -
te) vorzulegen, z.B. durch Ein rich tung einer zentralen
Clearingstelle für Credit De fault Swaps (ein Kredit -
derivat zum Handeln von Aus  fallrisiken von Krediten,
Anleihen oder Schuld ner namen). 
Im Rahmen der Klausur wurde festgehalten, dass mit
diesen regulatorischen Ansätzen nur teilweise den
For derungen der AGSNRW (s. AGS:Nach richten, Aus -
gabe Juni 2009) gefolgt wurde. Insbe son dere ist der
Ankauf verbriefter Kredite, egal in welchem Staat
oder durch welches Institut der Kre dit vergeben wur -
de, weiterhin erlaubt. Die Proble ma tik der Kredit -
risiko bewer tung durch das ankaufende Kreditinstitut
hat sich deshalb nach Auffas sung der AGSNRW nicht
entschärft. Dieses Problem setzt sich darin fort, dass
die Kredit risikobewertung von Kreditverbriefungen
an stelle von Banken weiterhin durch Ratingagen tu -
ren möglich sein wird. Diese werden jedoch auch
künftig nicht – wie von der AGSNRW gefordert –
bank ähnlich reguliert. Die Beaufsichtigung der
Ratingagentu ren er schöpft sich in der Registrierungs -
pflicht innerhalb der EU so wie in der Überwachung
der Ein hal tung seitens der IOSCO (International Orga -
nization of Securities Commissions) aufgestellter
Verhaltens kodizes. 
Bei der geplanten Regulierung von Derivate ge schäf -
ten fordert die AGSNRW, dass den kleinen und mittle-
ren Unternehmen (KMU) weiterhin ein not wen diges
Instru mentarium von Termin- und Options geschäf -
ten zur Ver fügung gestellt werden kann, um ihre
Grund geschäfte absichern zu können (z.B. Ab siche -
rung von Währungsrisiken bei deutschen Ex port -
unter nehmen). Dabei sollten Unter neh mer keine
weit greifende Ver teue rung dieser Geschäfts arten in
Kauf nehmen müssen.                                                      <

Aus dem Landesvorstand

Teilnehmer der Klausurtagung mit Rainer Schmeltzer (4. v. l.), MdL
aus Lünen, arbeitsmarkt-politischer Sprecher und stellv. Vorsitzender
der SPD-Landtagsfraktion NRW.

http://www.ags-in-nrw.de
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AG sozialdemokratischer Juristen (AsJ)
Neuer NRW-Landesvorstand gewählt

Auf der letzten Bundesdelegiertenkonferenz der AsJ
NRW in Dortmund wurde ein neuer Landes vor stand
gewählt. Als Nachfolger von Dr. Markus Son der -
mann, der nicht mehr kandidierte, wählten die
Delegierten Roy Hardin zum neuen AsJ-Landes vor -
sitzen den. Roy Hardin, Deutsch-Amerikaner, studier-
te Rechtswissen schaft, Soziologie und Infor ma tik; er
lebt und arbeitet heute als Unternehmens berater in
Köln. Die AGSNRW gratuliert dem neuen Vorstands -
team herzlich! <

Thomas Eiskirch: 
Mittelstand in NRW braucht endlich
faire Chancen

„Erfolgreiche Wirtschaftspolitik braucht die Bereit -
schaft zur gemeinsamen Anstrengung von politi-
schen Wollen, wirtschaftlichem Können und staatli-
chem Handeln“, erklärte der wirtschaftspolitische
Sprecher der SPD-Landtagsfraktion, Thomas Eis kirch,
anlässlich der heute vorgestellten Positionen des
Bundesverbandes der mittelständischen Wirt schaft
NRW (BVMW). Maßstab guter Wirtschafts politik sei
der unternehmerische Erfolg, der langfristige Wert -
schöpfung und Arbeitsplatzsicherung über kurzfristi-
ge Renditen und Bonuszahlungen stelle, so wie es in
den meisten Un ter nehmen und besonders im Mit -
telstand in Nord rhein-Westfalen gute Praxis sei. „Der
Mittelstand ist und bleibt eine wichtige Säule, dessen
Potenziale optimal genutzt werden müssen. Wir wer-
den den Dialog mit dem Mittelstand in NRW fortset-
zen und wollen endlich ein gutes Mittelstandsgesetz
für NRW. Gerade die begrenzten Fördermittel müs-
sen dort eingesetzt werden, wo der Problemdruck
am größten ist. Wir wollen, dass zukünftig die Mit tel -
ver gabe unbürokratischer, transparenter, schneller
und gerechter erfolgt, als in den von der Regierung
Rüttgers eingeführten bürokratischen Verfahren.
Gerade weil es um öffentliche Gelder geht, müssen
Wettbewerbe fair sein.“                                                <

AGS Wesel
Die Lebende lebt: Echte Harleys made
am Niederrhein

Viel Chrom und der Geruch der großen weiten Welt
liegen in den Räumen der Thunderbike Harley-Da -
vidson® & Buell in Hamminkeln. Davon machten
sich die AGS-Mitglieder im Kreis Wesel zusammen
mit SPD-Landratskandidat Norbert Meesters und
Regio nal rätin Gunhild Sartingen selbst ein Bild. 

Im Verkaufsraum von Thunderbike schlägt auch das
Herz des nicht eingefleischten Bikers höher. Beim
Rundgang durch die Ideenwerkstatt mit dem In -
haber Andreas Bergerforth fügt sich zum Chrom -
traum dann noch die Ehrfurcht vor wahrer Hand -
werks kunst. „Custom-made“, maßgeschneidert, so
nennt der Inhaber seine Thunderbikes. So gut wie
jedes Stück der legendären Bikes wird hier liebevoll
bis auf Hundertstel Millimeter hausgemacht. Allein
ein Fußpedal vereint mehr als 80 Einzelteile – da be -
kommt das Ausmaß der Handwerksleistung eine
un gefähre Grö ßen ordnung. 

45 festangestellte Mitarbeiter sind Teil dieser Le -
gen de, die in Hamminkeln in der Güterstraße gelebt
wird – und irgendwann in der Welt zu Hause ist.
Jedes Jahr übernimmt das Unternehmen seine Lehr -
linge in die Festanstellung und finanziert sich nun
schon seit 25 Jahren durch eine eigene Design-Ideen -
schmiede, viel handwerkliches Geschick und harte
Qualitätsprüfungen. 

Aus dem Land Aus den Regionen

Mitglieder der AGS Kreis Wesel und Regionalrätin Gunhild Sartingen
im Gespräch mit Thunderbike-Inhaber Andreas Bergerforth



Bei dem Rundgang stießen die SPD-Gäste auf viele
Bike-Zeitzeugen vergangener Jahrzehnte. Und wie
echte Biker klang der Abend dann auch in der urigen
Thunderbike-Stammkneipe aus – auch sie mit mehr
als 30 Voll- und Teilzeitarbeitskräften ein Stück ge -
lebter Traum vom Inhaber. <

AGS Bochum
Neuer Vorstand und neue Aktivitäten

Die AGS Bochum hat im Rah men
ihrer Jahres haupt versamm lung
am 25.03.2010 einen neuen Vor -
stand gewählt. Erster Vorsitzen -
der für die nächsten zwei Jahre
ist nun Martin Geiter, Geschäfts -
führer der Fir ma SKB Gärtner Bo -
chum GmbH. 

Er löst damit Tho mas Struck ab, der nicht mehr kan-
didierte, dem erweiterten Vorstand aber auch wei-
terhin angehört. Die AGS Bochum bedankt sich für
sein bisheriges Engagement und freut sich auf die
wei tere Zusammenarbeit! Als Stell ver tre ten der Vor -
sitzender wurde Jürgen Keller in seinem Amt be stä -
tigt. Ebenfalls wiedergewählt wurde der selbständi-
ge Fahrschulunternehmer Hart mut Rü ben kamp als
Schrift führer. Auch Jörg Czwikla, Mitglied des AGS -
NRW-Landesvorstands, ist im erweiterten Vor stand
der AGS Bochum aktiv und dort für den Be reich Lan -
des- und Kommunal politik verantwortlich. Die AGS
Bochum trifft sich regelmäßig am letzten Don ners -
tag im Monat – Gäste sind immer willkommen!
Die AGSNRW gratuliert sehr herzlich und wünscht dem
neu en Vorstand viel Erfolg bei der Vertretung der AGS-
Interessen innerhalb und außerhalb der Partei!            <
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AGSNRW
Fotos vom Landesparteitag in
Dortmund

Freitag Vormittag – Blick in die noch leere Westfalenhalle in Dort -
mund. In der Ausstellerhalle nebenan wird zu diesem Zeitpunkt
schon kräftig aufgebaut.

André Brümmer am Infostand der AGSNRW. Ausgerüstet mit
Counter, Plakat und Display sowie gedruckten Ausgaben der AGS:
Nachrichten diente unser Stand als Informations- und An lauf -
stelle für zahlreiche Kontakte – darunter auch 6 neue Mit glieder
der AGSNRW, die als Selbständige in den letzten Mona ten in die
SPD eingetreten sind.

Harley-Parade

Martin Geiter
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Die AGSNRW vor Ort (v.l.n.r.): André Stinka, Klaus-Peter, Marion und
Alexander Duhme, Michael Henke und Frank Jakob.

Heimspiel: Armin Jahl, MdL-Kandidat aus Dortmund, Prof. Dr. Gerd
Bollermann, MdL aus Dortmund, Franz Rüther, Vorsitzender der
AGS Dortmund, und André Brümmer.

André Brümmer mit Karl Schultheis, SPD-Vorsitzender im Unter -
bezirk Aachen-Stadt.

Auch Thomas Eiskirch, wirtschaftspolitischer Sprecher der SPD-
Land tagsfraktion, besuchte unseren Infostand.

v.l.n.r.: Frank Jakob, Michael Henke, Franz Rüther und André
Brümmer mit der ehemaligen Bundesgesundheitsministerin Ulla
Schmidt.



AGS:Nachrichten (März 2010)

Bis zur nächsten Ausgabe

André Brümmer
Stellv. Landesvorsitzender der AGSNRW 

Mitglied des AGS-Bundesvorstands

Impressum: Die AGS:Nachrichten erscheinen monatlich und werden herausgegeben vom Landes  vorstand der Arbeitsgemeinschaft Selbständige in Nordrhein-
West falen (AGSNRW). Der kostenlose Versand erfolgt ausschließlich per E-Mail/PDF-Datei an AGS-Mit glieder und sonstige Abonnenten. Weitere Informationen
zum Abo sowie Down load älterer Ausgaben unter www.ags-in-nrw.de/newsletter.htm. Zur Kündigung reicht eine formlose E-Mail an newsletter@ags-in-nrw.de.
Redaktion: Michael Henke (michael.henke@ags-in-nrw.de), Angela Layendecker (angela.layendecker@ags-in-nrw.de). Kontakt: SPD-Landes verband NRW, Kavallerie -
straße 16, 40231 Düssel dorf, Tel.: (0211) 13622-315, Fax: (0211) 13622-5315.
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In eigener Sache
Zentrale Themen beim Treffen des AGS-Landesvor -
stands mit den vier Dortmunder MdL-Kandidaten
(s. letzte Ausgabe) waren „Mittelstandspolitik und
Handwerk als wichtige Basis für die wirtschaftli-
che Entwicklung des ganzen Landes“, der Wunsch
nach einer stärkeren „Kooperation mit den lokalen
Wirt schafts förderern“ sowie „Betriebliche Weiter -
bil dung“ und „Kurz arbeit“. +++ Für den Arbeits -
kreis „Medien / Kommunikation / Netzpolitik“ hat
Michael Henke an der Veranstaltung „Unsere Rech -
te in der vernetzten Gesellschaft“ teilgenommen,
zu der die S&D-Frak tion im EU-Parlament eingela-
den hatte. Im MediaPark Köln diskutierten u.a. Bern -
hard Rapkay, Hannelore Kraft, Birgit Sippel, Björn
Böh ning und Marc Jan Eumann. Dabei ergab sich
ein Ge spräch mit Franziska Heine, Initia to rin der On -
line-Petition gegen Inter net sper ren („Zen sur sula“)
über ihr Motiv, diese Peti tion (mit über 134.000
Unterzeichnern) ins Leben zu rufen – und über die
Positionierung der SPD zu Beginn dieser Diskussion.

Termine
Do., 01. April 2010, 19:00 Uhr
Unternehmerstammtisch der AGS Bottrop
Die AGS Bottrop lädt zu einer lockeren, gemütlichen
Runde ins Brauhaus Kirchhellen ein.
Kirchhellener Ring 80-82, 46244 Bottrop.

Mi., 19. Mai 2010, 18:30 Uhr
Außerordentliche Landeskonferenz der AGSNRW
U.a. zur Wahl der Delegierten für die Bundeskon fe -
renz der AGS. Weitere Informationen folgen!
SPD Landesverband NRW, Kavalleriestraße 16,
40213 Düsseldorf

Fr./Sa., 11./12. Juni 2010
25. ordentliche Bundeskonferenz der AGS
Motto: „Kommunikation – neue Welten: Chancen
für den Mittelstand?“. Weitere Informationen fol-
gen.
Voraussichtlich Willy-Brandt-Haus, Wilhelmstr. 141,
10963 Berlin

Jetzt online unterstützen:
Selbständige für
Hannelore Kraft
Hannelore Kraft hat mit ihrer Aktion TatKraft ein wich -
tiges Signal gesetzt. Sie und die SPD-Landtags kandi -
daten gehen dahin, wo Arbeit passiert: in die Betriebe.
Dort, an der Basis, gibt es den unmittelbaren Eindruck
davon, wo es klemmt – und wo es passt.

Wir unterstützen Hannelore Kraft und bitten darum,
dies ebenfalls zu tun! Einfach on line unter:
www.selbstaendige-fuer-kraft.de!

http://www.selbstaendige-fuer-kraft.de
http://www.selbstaendige-fuer-kraft.de
http://www.selbstaendige-fuer-kraft.de

